
180 Zweites Buch. 

biegt, in der Mitte aber unter feiner eingezogenen Rundung den Echinus mit 

feinem Blattornament blicken läßt. Ein Band in Geflalt einer Binde oder einer 

geflochtenen Schnur verknüpft in der Mitte die beiden Seiten des Polfters, fo daß 

dasfelbe alfo aus zwei neben einander gelegten Polftern zu beftehen fcheint. Nur 
an den attifch-ionifchen Monumen- 
ten fehlt diefes Band. Während 
alfo das dorifche Kapitäl feine Be- 
ziehung nicht bloß zu der einen 
Richtung des Epiftyls, fondern auch 
zu der kreuzenden der Deckbalken 
durch feine nach allen Seiten gleich- 
artig entwickelte Geftalt ausfprach, 
ift das ionifche Kapitäl nur für das 
Epiftyl berechnet. So reich und 
lebendig bewegt feine Form daher 
erfcheint, fo ift fie doch nicht ohne 

einen Anflug von willkürlicher Bil- 
dung, der am entfchiedenften auf den 
Ecken der Säulenreihe hervortritt. 
Hier hätte das Kapitäl für die eine 
der beiden Seiten jedenfalls feine 
eigene Seitenanficht darbieten müf- 
fen, die, mit ihrer weichen Polfter- 

bildung nicht für die äußere Wir- 
kung berechnet, in einem unlös- 
lichen Gegenfatz zu den übrigen 
Kapitälen geftanden fein würde. 
Daher bequemte man fich hier zu 
einer Art von Täufchung, indem 
man demfelben Kapitäl nach den 
Außenfeiten zwei Vorderanfichten 
gab, fo jedoch, daß die zufammen- 

ftoßenden Voluten, wegen Mangel 
an Raum für ihre beiderfeitige nor- 
male Entfaltung, fich nach vorn 
herauskrümmten und fo verkürzt 
zufammentrafen. (Vgl. in Fig. 166 

den Grundriß eines fol- 
chen Eckkapitäls mit dem NEN } ER j: 
in Fig. 165 dargeftellten 

{ einer normalen Kapitäl- 
bildung.) In der inneren Ecke, wo fodann zwei Seitenanfichten zufammenftoßen, 
bilden fich aus Mangel an Raum zwei halbirte Voluten, eine jedenfalls unfchöne 
Verkümmerung der Form (Fig. 167). Diefe Löfung hat etwas Unorganifches und 
bezeichnet alfo die fchwache Stelle des Styles, läßt es aber zugleich als höchft 
wahrfcheinlich hervortreten, daß auch der ionifche Styl urfprünglich nur die Form 
des Templum in antis oder des Proftylos gekannt hat. 

Fig. 168. Ionifche Ordnung, Athenatempel zu 'Priene.


